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Der VSPR: Sackstarkes und transparentes KST-
Recycling in der Schweiz

Aus: Monitoring 2022



Recycling-Facts 2022

19% höhere Sammelmenge als 2021

94,4 % Zielartikel-Anteile (Limite 10%)

In 484 Gemeinden zertifizierte Sammlungen (74 mehr als 2021)

53% Verwertungsquote = IRQ (Industrierückführungsquote)

Aus: Monitoring 2022



Stoffflüsse 2022

IRQ 22 = 53%
(IRQ 21 = 50%)

4616 t Rezyklat
(3663 t Vorj.)

Zielartikel 2021: 
6777 t



«Kunststoffrecycling in der Schweiz hat 
nur soviel Wert, wie man den 
Umweltstandard des VSPR anwendet.» 
Christine Wiederkehr, Migros-Genossenschafts-Bund



Pfadi BULA 2022:
5,7 Tonnen Plastik
16 Tonnen CO2 eingespart 

✓2880 kg Neumaterial ersetzt

✓8640 l Erdöl eingespart

✓2250 m Kabelschutzrohr 

Jonas Meyer («Schorsch») nimmt 
Zertifikat entgegen



Der VSPR

Der Verein Schweizer Plastic Recycler (ehemals Verein Kunststoffrecycling Schweiz) 
versteht sich als Sprachrohr aller Unternehmen, Gemeinden, Städte und Bürger, die 
sich für umweltbewusste Stoffkreisläufe im Bereich des Plastik-Recyclings einsetzen.



Der VSPR - Organisation

• Mitglieder sind überregional und aus verschiedenen Bereichen: Recycler, 
Umwelttechnik-Anbieter, thermische Verwerter, Kunststoffproduzenten, 
Entsorger

• Junger Verein, gegründet 2013, 30 Mitglieder, Geschäftsstelle in Olten

• Erweiterung Vorstand auf sechs Mitglieder seit 1. April 2021 



Der VSPR – Ziel: Standardisiertes 
Plastikrecycling in der Schweiz

• Definition der Anforderungen an das Plastikrecycling in der Schweiz in 

qualitativer, rechtlicher und technischer Hinsicht.

• Förderung eines nachhaltigen Plastikrecyclings durch Ressourcenschutz und 

Energieeffizienz.

• Standardisierung des Monitorings und Sicherstellung der Transparenz.

• Förderung der ständigen beruflichen Aus- und Weiterbildung.



Transparenz ist uns wichtig

• Pilotversuch ZAB und KVA Thurgau: EMPA 
zeigte auf, dass in der besten Anlage 55% 
stofflich verwertet wird

• Dieses Monitoring dient als Basis für eine 
Kunststoff-Charta der ganzen Branche



Was will man aufzeigen?

• Transparenz der Stofflüsse

• Qualität des Sammelgutes

• Nachvollziehbare Verwertungsquote

Die neue Kunststoff-Charta Schweiz



Nutzer erhalten ein Label

• Lizenznehmer (Datenerfassungstool/Audit)

• Verifizierung und Labelvergabe

• Lizenzgebühr auf hergestellten Säcken 
(Hersteller werden akkreditiert vom VSPR)



Lizenznehmer
2021

Neu: Zertifikats-Nr. 202106, 
Elrec, “Supersack”, FL-9492 
Eschen

Zertifikats-Nr. 

202001
InnoRecycling AG, sammelsack.ch, CH-8360 Eschlikon

Zertifikats-Nr. 

202002
Kunststoffsammelsack Schweiz GmbH, CH-6340 Baar

Zertifikats-Nr. 

202003
Projekt «Kuh-Bag», Verband KVA Thurgau, CH-8570 Weinfelden

Zertifikats-Nr. 

202004

Projekt «Kuh-Bag», ZAB Zweckverband Abfallverwertung Bazenheid, 

CH-9602 Bazenheid

Zertifikats-Nr. 

202005
Projekt «Kuh-Bag», A-Region, CH-9401 Rorschach

http://www.sammelsack.ch/


Migros-Genossenschafts-Bund: Freiburg und Lausanne (VSPR-Mitglied seit 2021)

REAL Zweckverband Zentralschweiz (VSPR-Mitglied seit 2022)

EPS Recycling Schweiz (VSPR-Mitglied seit 2022)

3 neue Lizenznehmer 2022



Kooperationsvereinbarung mit Kanton Zürich

Kooperation mit Amt für Umwelt, Kanton Solothurn (Vereinsmitglied)

Kooperation mit Kantonen



Leistungsportfolio 2022

• Kontroll- und Reportingsystem (Monitoring-Leitfaden) mit jährlichem 
Monitoringbericht

• Audits alle zwei Jahre (Systembetreiber und Behandler)

• Begleitgruppe „Qualitätssicherung Kunststoffrecycling“ 

• Label-Vergabe am jährlichen Fach-Event Verwert-Bar

• Jahresbericht für Kantone (Vereinbarung mit Kanton ZH und SO)

• Qualicheck: Sammelsysteme fit für die Zertifizierung machen



Projekte 2022

• Konsumentenratgeber Plastikwegweiser mit Konsumentenforum kf und 
Kunststoff.Swiss (Juli 2022)

• Sensibilisierungs-Event „Fire and Ice“ (August)

• Verwert-Bar Nr. 5 (November)



Plastikwegweiser

Wie wir Plastik länger im Kreislauf 
halten:

Umweltauswirkungen durch 
Plastikkonsum

Bewusster Umgang mit Plastik

Recycling schont das Klima

Kostenlose Broschüre für 
Sammelorganisationen, Fachstellen 
Gemeinden, Verbände. Beziehen auf 
www.plastikwegweiser.ch

http://www.plastikwegweiser.ch/


Nationales Sammelsystem nimmt Form an

Gefragt ist ein jetzt ein schweizweites, einheitliches Sammelsystem. Mit dem 

Projekt «Sammlung 2025» hat Swissrecycling die Koordination von über 60 

beteiligten Organisationen übernommen. Der VSPR ist Teil dieses wegweisenden 

Projekts und stellt seine Erfahrung und sein Qualitätssystem zur Verfügung, um aus 

den zurzeit auf Gemeindeebene organisierten Kunststoffsammlungen ein 

einheitliches Sammelsystem zu entwickeln.  



Politische Vorstösse

Mo. UREK-N (18.3712)

«Weniger Plastikmüll in Gewässern und Böden»

Mo. Klopfenstein Broggini (20.3637)

«Abfallfreie Takeaway-Gastronomie»

Mo. Chevalley (19.4182)

«Wann werden oxo-abbaubare Kunststoffe 

verboten?»

Mo. Bourgeois (19.4100)

«Wirksame Massnahmen gegen Littering»
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Mo. Dobler (20.3695)

«Förderung der Kreislaufwirtschaft: Die Schweiz soll 

mehr Plastik rezyklieren!»

P
O

S
T

U
L

A
T

E

Po. Munz (18.3496)

«Aktionsplan zur Reduzierung von 

Plastikeinträgen in die Umwelt»

Po. Thorens Goumaz (18.3196)

«Wie kann künftig ein ökologischer, effizienter 

und wirtschaftlich rentabler Umgang mit 

Kunststoffen garantiert werden?»

Po. CVP-Fraktion (19.4355)

«Plastikmüll. Vermeiden und Wiederverwerten statt 

Exportieren»

Po. Flach (19.3818)

«Millionen Tonnen von Plastik einsparen, ersetzen 

oder recyceln statt verbrennen oder exportieren»

Po. Romano (19.3765)

«Weniger Einwegplastik im Alltag: mögliche 

gesetzliche Änderungen»

Po. Schneider Schüttel (19.3559)

«Reifenabrieb als grösste Quelle von Mikroplastik - 

Massnahmen zur Verminderung»

Instrument Verfasser (Nr.) | Titel parlamentarischer Vorstoss

Po. Chevalley (19.4183)

«Weniger Kehrichtverbrennung, mehr Recycling»

Angenommene Vorstösse

Im Rat noch nicht behandelte Vorstösse

Themenbereich: Belastung der 

Umwelt durch 

Kunststoffe

Kreislaufwirtschaft, 

Recycling und 

Abfallvermeidung
P

a
Iv Parlamentarische Initiative UREK-N (20.433)

«Schweizer Kreislaufwirtschaft stärken»
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Quelle: BAFU



• Zusammenarbeit mit der Wirtschaft, Art. 41a Umweltschutzgesetz
1. Der Bund und, im Rahmen ihrer Zuständigkeit, die Kantone arbeiten für den 

Vollzug dieses Gesetzes mit den Organisationen der Wirtschaft zusammen.

2. Sie können Branchenvereinbarungen durch die Vorgabe mengenmässiger 
Ziele und entsprechender Fristen fördern.

3. Vor dem Erlass von Ausführungsvorschriften prüfen sie freiwillige 
Massnahmen der Wirtschaft. Soweit möglich und notwendig, übernehmen 
sie die Branchenvereinbarungen ganz oder teilweise in das 
Ausführungsrecht.

21

Wie können wir zusammenarbeiten?

Quelle: BAFU



Zusammenarbeit mit Zweckverbänden

Programm „Transqua“ – Harmonisierung der Anforderungen

• Einführungsdossier mit Empfehlungscharakter

• Beratung zum Abgleich der Anforderungen und der Ausschreibung

• Jahresbericht für Zweckverbände/Kantone mit aggregierten Monitoring-Zahlen



Weitere Möglichkeiten

• Qualicheck: Wie gut schneiden neue Sammelsysteme punkto Qualität ab?

• Für Systembetreiber: Anmeldung als Lizenznehmer

• Mitgliedschaft beim VSPR – Kunststoffnews, Austausch, Entwicklung Charta

• Mitwirkung bei Expertengruppe „Qualitätssicherung“



VEREIN SCHWEIZER PLASTIC RECYCLER

Simone Hochstrasser

Geschäftsführerin

Belchenstrasse 7

4600 Olten

078 665 78 74
info@plasticrecycler.ch

plasticrecycler.ch

Danke für die Aufmerksamkeit!



Einführung in Programm Transqua

Urs Corradini

Bereichsleiter Easydrive ZAB und Vorstandsmitglied im VSPR

ZAB - Zweckverband Abfallverwertung Bazenheid

Zwizachstr. 26

9602 Bazenheid



Einführung in Programm Transqua

TRANSQUA  ist ein Programm zur regionalen Umsetzung von 
Kunststoffsammlungen für Zweckverbände.

Unser Angebot für Zweckverbände – eine Partnerschaft mit dem VSPR.



Ausgangslage

• Sowohl auf politischer Ebene (Motion Nationalrat Marcel Dobler[1]) wie in der 
Wirtschaft (Initiative Sammlung 2025[2] mit starker Beteiligung der Hersteller 
über PRISMA[3]) sind Bestrebungen im Gange, die Rahmenbedingungen für eine 
schweizweite Sammlung und Verwertung von Kunststoffen zu schaffen.

• [1] Motion 20.3695 https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-
vista/geschaeft?AffairId=20203695

• [2] https://www.circular-economy.swiss/sammlung-2025/

• [3] https://www.prisma-innovation.ch/

applewebdata://98F66621-67E1-4C84-B7C5-D30D8DD9051B/#_ftn1
applewebdata://98F66621-67E1-4C84-B7C5-D30D8DD9051B/#_ftn2
applewebdata://98F66621-67E1-4C84-B7C5-D30D8DD9051B/#_ftn3
applewebdata://98F66621-67E1-4C84-B7C5-D30D8DD9051B/#_ftnref1
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203695
applewebdata://98F66621-67E1-4C84-B7C5-D30D8DD9051B/#_ftnref2
https://www.circular-economy.swiss/sammlung-2025/
applewebdata://98F66621-67E1-4C84-B7C5-D30D8DD9051B/#_ftnref3
https://www.prisma-innovation.ch/


Ausgangslage

• Bis zur Einführung einer schweizweiten Sammlung liegt es in der alleinigen 
Kompetenz der jeweiligen zuständigen Instanz für die Entsorgung von 
Siedlungsabfällen (meist Zweckverbände und Gemeinden), über die Einführung 
von Sammlungen zu bestimmen.

• Der Wunsch aus der Bevölkerung, Kunststoff separat sammeln zu können, ist so 
gross, dass die Zweckverbände regionale Lösungen aufbauen.



Nutzen von Transqua

• Um das Risiko zu minimieren, dass die regionalen Lösungen unter stark 
unterschiedlichen Rahmenbedingungen aufgebaut werden, bietet der VSPR den 
Zweckverbänden das Programm «Transqua» an.

• Es stellt sicher, dass die Richtlinien bzw. die Ausschreibung des Zweckverbands 
mit den VSPR-Anforderungen abgeglichen ist und übereinstimmt. 

• Zudem garantiert es, dass nur VSPR-lizenzierte Systembetreiber 
Kunststoffsammlungen im jeweiligen Einzugsgebiet unterhalten. Damit ist 
gewährleistet, dass in der Schweiz alle gemischten Kunststoffsammlungen 
lizenziert sind und die Finanzierung des kontrollierten Sammel- und 
Kontrollsystems sichergestellt ist.



Inhalt Programm Transqua

Das Programm «Transqua» beinhaltet über dieses kostenlose Einführungsdossier 
mit Empfehlungen hinaus Beratungsdienstleistungen zum Abgleich der Richtlinien 
und einen jährlichen Bericht mit regionen-spezifischen Zahlen. 

-> Mögliche Beteiligungsformen siehe am Schluss im Kapitel «Partnerschaft».



Kreisläufe lokal schliessen

Kreisläufe sollen nach 
höchsten Umwelt- und 
Qualitätsstandards lokal 
geschlossen werden. Von der 
Sammlung, Sortierung, 
Verwertung bis zum 
Wiedereinsatz von 
Recylingprodukten in der 
Schweiz.
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